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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Peſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die eg / welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den üerigen K dagen dreimal erſcheint. 


Nr. 86 A. Abend⸗Ausgabe. Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 20. Februar 1879. 
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Gold⸗Agio — Wechſel auf London 4, 85%. 5procentige fundirte Anleihe 
104%. ù% Bonds de 1887 102. Erie⸗Bahn 26%. Baumwolle in 
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Raff. Petroleum in Philadelphia 9%. Mehl 3, 95. Mais (old mixed) 47. 
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Centralbahn —. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 20. Febr. In der geſtrigen Sitzung der medieciniſchen 
Geſellſchaft hielt Virchow einen Vortrag über die et, und hob ber 
vor, nach den neueren wiſſenſchaftlichen Methoden angeſtellte Unter⸗ 
ſuchungen über die Peſt gäbe es nicht, die älteren widerſprächen ſich 
in den Reſultaten. In Aſtrachan herrſche die orientaliſche Peſt, davon 
ſei zu unterſcheiden die durch Hirſch näher bekannt gewordene indiſche 
Peſt. Letztere komme vor als epidemiſche Palipeſt im weſtlichen 


Vorderindien, als endemiſche Pet am Himalaya in einzelnen Orten, | f 


von wo fie nie verſchleppt wird. Die orientaliſche Peſt komme von 
Syrien nach Meſopotamien, nach Perfien und nach dem Caspiſchen 
Meere. 


Die deutſchen Schutzmaßregeln erſcheinen dem Nebnerfald auf zu M 


breiter Baſis beruhend. Größere Ländermaſſen könnten überhaupt 
nicht quarantirt werden. Man müſſe dahin wirken, daß die rück⸗ 
kehrende ruſſiſche Armee unter eine ärztliche Inſpection geſtellt würde. 
Die türkiſchen Aerzte hätten im letzten Decennium die Peſt vielfach 
für Flecktyphus erklärt. Die Peſt ſei nicht ſchlimmer als die Cholera. 
Die Kranken wären zu iſoliren und unter gute äußere Bedingungen 
zu bringen. Die Peſt ſei unzweifelhaft contagibs. Worin das Con⸗ 
tagium beſtehe, ſei nicht bekannt, vielleicht würde man bei genauer 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchung im Blute die Träger des Contagiums 
wie bei dem Milzbrand finden. Wegen Unkenntniß des Contagiums 
wäre die genaue Bezeichnung der von der Einfuhr auszuſchließenden 
Gegenſtände ſchwierig, die rationellſte Desinfection ſei die in den hie⸗ 
ſigen Baraken angewandte trockene Hitze. 

Nom, 19. Febr. Die Verſammlung von Perſöͤnlichkeiten ver: 
ſchiedener Provinzen Italiens behufs der Bildung einer neuen con: 


ſervativen Partei, deren Tendenz die Herbeiführung der Betheiligung 
der Katholiken an den politiſchen Wahlen iſt, ſetzte eine Commiſſion 
ein behufs Modification einiger Punkte des Programms. 
Das erſte Verſtärkungs⸗Contingent des 
91. Regiments und das dritte Bataillon des 60. Regiments iſt am 
19. Februar theils von London, theils von Southampton nach dem 
Cap eingeſchifft worden. 
London, 20. Febr. 


London, 20. Februar. 


Das „Bureau Reuter“ meldet aus der Cap⸗ 
ſtadt vom 29. Januar: 4000 Zulus griffen am 24. Januar Woods' 
Die Engländer zerſprengten den Feind mit unbedeu⸗ 
Woods zog ſich ſodann nach Utrecht zurück. Die 
Angriffe auf andere britiſche Colonnen wurden ebenfalls zurückgewieſen. 
Die Zulus concentriren ſich in der Richtung von Ekowo, wo Pearſon 
verſchanzt ſteht, täglich wird ein Angriff erwartet. 
Die Operation iſt bis zur Ankunft von Ver⸗ 


tenden Verluſten. 


Der Ernſt der Lage 
iſt nicht übertrieben. 
ſtärkungen auf die Defenſive beſchränkt. 


Handel, Induſtrie ze, 


erſtands⸗Telegramme 


u». 3 
1 20. Februar, r. Waſſerſtand am Unterpegel 


inn im Preiſe unverändert: 
34,50 Mark, La engliſch Lammzinn 138—133,50 Mark, 
ohzink in flauer Haltung: W. H. v. Gieſche's 
Erben 37 bis 35 Mark, geringere Marken 36—34,50 M.; Bru 

18 M. Blei preishaltend: Claust 

M., Saxonia und Tarnowitzer 35—3 
bis 39,50 M.; Bruchblei 25 bis 19 M. Wal 


Banca 139 bis 1 
Bruchzinn 95 bis 83 M. R 


lei Rein u. Co. 41 
zeiſen hielt ſich im Preiſe: 


dé oberſchleſiſche Marken 14,75 Mark Grundpreis; Brucheiſen 7—6 Mark. 
ntimonium ſtill: engliſche Ia Waare 112—1 


wie letzt: engliſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen bis 40 M., Koaks 30—36 
M. ZS 40 Hect., ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelzkoaks 70—90 Pf. per 
50 Kilogramm frei Berlin. 


[Die erg i von ruſſiſchem Papiergeld.] Wie man der „Pr.:2. 
Zeitung“ aus Epdtkuhnen ſchreibt, werden zur Verhütung einer Ein⸗ 
ſchleppung der Peſtepidemie bei dem dortigen Poſtamte die aus Rußland 
kommenden Sendungen mit Papiergeld einer Desinfection in der Weiſe 
unterworfen, daß dieſelben ſechs Stunden lang einer Durchräucherung mit 
ſchwefliger Säure in einem eigens dazu conſtruirten, geſchloſſenen Behält⸗ 
niſſe ausgeſetzt werden. Ein Oeffnen und Aan ei der Werthbriefe 
findet nicht ſtatt, da die ſchweflige Säure durch die kleinſten Oeffnungen 
hindurchdringt. Verſuche im chemiſchen Laboratorium des kaiſerlichen Ge⸗ 
undheitsamtes in Berlin haben nämlich gezeigt, daß Streifen von blauem 
ackmuspapier, in vierfach zuſammengelegte Briefbogen und Umſchläge dn: 
geſchloſſen, deren eine 1 Zahl übereinandergelegt und dicht zuſammen⸗ 
gebunden war, durch Einwirkung der ſchwefligen Säure intenſiv geröthet 
wurden. Eine Desinficirung der aus Rußland kommenden oss en 
Briefe, Poſtkarten, Waarenproben und Druckſachen findet nicht Hatt. ie 
aus den inficirten Gegenden Rußlands herrührenden, für Deutſchland be 
ſtimmten Sendungen der gedachten Arten werden ausſchließlich über Oeſter⸗ 
reich geleitet und an der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenze desinficirt 


Buenos⸗Ayres, 20. Jan. [Bericht von Th. König u. Co.] Wolle. 
Unſer voriger Bericht datirte vom 15. Dechr. v. J. In der Zwiſchenzeit 
hat unſer Markt in ſehr lebhafter Weiſe verkehrt. Veranlaſſung dazu boten 
ſowohl die umfangreichen Zufuhren, welche während der zweiten Hälfte des 


erer 


December an den Markt kamen und reichhaltige Auswahl von guten Wollen 


darboten, als auch der Umſtand, daß ae der mit dem neuen Jahre 
eintretenden Erhöhung des Exportzolles Verkäufer ſich nachgiebig erwieſen 
und zu bedeutenden Umſätzen die Hand boten. Die Friſt für Verſchiffung 


mit altem Zoll iſt ſchließlich bis zum 10. Januar verlängert worden und 


Verkäufer und Käufer haben nach Kräften davon zu profitiren geſucht, in⸗ 
dem fie möglichſt viel realiſirten und zur Verſchiffung brachten. — Auf dieſe 


Weiſe hat ſich denn auch bis heute das große Defieit in den Verſchiffungen 
im Vergleich zu den Vorjahren, welches ſich bis Mitte December heraus⸗ 
| geitellt hatte, um nahezu zwei Drittel wieder ausgeglichen. 


„Seit fen des neuen 9 7 — haben wir ſchon wieder weniger umfang⸗ 
reiche Zufuhren und leider bieten dieſe auch nicht mehr ſo ſchöne Auswahl 
dar, wie zu Anfang der Saiſon. Es giebt zwar noch viele leichte und 


trockene Wollen, aber ein großer Theil davon und vor allen Dingen die 


feineren laſſen an Kraft zu wünſchen übrig. Die wirklichen kräftigen und 
jhönen Wollen find deshalb mehr als zuvor Gegenſtand lebhafter 
Concurrenz aller anweſenden Käufer und die Folge davon iſt, daß ſich 
Preiſe derſelben nicht allein befeſtigt, ſondern nach und nach immer 
weiter angezogen haben und ſeitdem 7 Käufer für den Norden Frank: 
reichs und für Verviers in mittelfeinen Kammwollen, in Spinner: und 
Waſchwollen umfangreiche Einkäufe vorgenommen, haben ſich auch Preiſe 
für dieſe Sorten befeſtigt. — Frachten find von 15 Sh. auf 30 Sh. geſtiegen 
und der höhere Ausgangszoll beträgt ca. 1½ Dollar per Ctr. = 3 Es. per 
Ko. — Um dieſe beiden Factoren find unſere Wollen heute theurer, als 
Mitte December. Supra⸗Wollen calculiren ſich auf Parität von Fres. 5,50 


Antwerpener Condition, gute Havre⸗Wollen auf mindeſtens Fres. 5,25 und 


erliner Bergwerksproducten⸗ und Kohlenbericht! vom 
Kupfer behielt die bisherige matte 3 


fer je nach Qualität 117 bis 9 


gute Antwerpener Wollen auf Fres. 5,15—5,25, Spinner: und Waſchwollen 
ca. Fres. 5,00 per Ko. — Ob dieſe Preiſe von Beſtand fein werden, hängt 
von den Nachrichten ab, welche über das Schickſal der neuen Wollen auf 
den europäiſchen Märkten in nächſter Zeit zu erwarten find. Klettige Lamm⸗ 
wollen, von denen ſchon verſchiedene Looſe vorgekommen ſind, ſcheinen in 
dieſem Jahre wieder ziemlich gut auszufallen. Die erſten kleinen Partien 
ſind, wie gewöhnlich, theuer bezahlt worden; doch werden Preiſe ſich bei 
ſtärkeren Zufuhren nach den übrigen Wollpreiſen richten müſſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


